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• Hydrologische Situation im Jahr 2025

• Regulierungseinsätze 

• CO²-Fallen 

• Ergebnisse CO²-Fallen von Mai bis September

• Zusammenarbeit mit der AGES: 

CO²-Fallen & Ovitraps (Fallen für Gelseneier)

• Herbst 2025 bis Frühjahr 2026

Themenübersicht:



Hydrologische Situation

Jahresverlauf 

Wasserstand :

• Bernhardsthal (Thaya)

• Hohenau (March)

• Angern (March)

• Marchegg (March)

• Thebnerstraßl (Donau)



https://www.noel.gv.at

Thaya

https://www.noel.gv.at/


https://www.noel.gv.at

March

https://www.noel.gv.at/


https://www.noel.gv.at

Donau

https://www.noel.gv.at/


Donau 4.8.2025



Überschwemmung Anfang August 2025



Einsatz Markthof 

3. August 2025



Anzahl der mit Bti behandelten 

Brutstätten zu Fuß /  Monat

Behandelte 

Brutstätten pro 

Gemeinde März April Mai Juni Juli Aug. Sep. Okt. Summe

Rabensburg 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Hohenau 0 0 0 0 0 4 0 0 4

Ringelsdorf 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Drösing 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Jedenspeigen 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Dürnkrut 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Angern 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Marchegg 0 0 0 0 0 16 0 0 16

Engelhartstetten 0 0 0 0 0 8 0 0 8

Summe 0 0 0 0 0 28 0 0 28



CO²-Fallen Vergleich: 

14 Fallen mit Zucker-Hefe-Wassermischung (Mai - Okt)

3 Fallen mit Trockeneis (Juni, Juli, 2026 noch eine)

Gelsen - Monitoring



Hohenau Kellerberg, Trockeneis, 13 

Gelsen (Juni)

Hohenau Kellerberg, Hefe –

Zucker, 3 Gelsen

Markthof, Trockeneis, 171 Gelsen Markthof, Hefe-

Zucker, 4 Gelsen (Juli)

Schlosshof, Hefe-Zucker-Falle

Trockeneis - Falle 

Hefe-Zucker-Falle 

865 Gelsen mit Hefe-Zucker-Mischung 

angelockt

Unterschied zwischen den beiden CO² - Quellen ist vorhanden, aber nicht gravierend, wenn eine 

hohe Belästigung da ist, ist diese auch mit der Hefe-Zucker – Falle nachweisbar, und das sehr viel 

kostengünstiger.

CO²-Fallen

Standorte:



Auswertung der adulten Gelsen:

• 2160 adulte Gelsen gefangen von Mai bis Oktober 2025 

• in 90 Fallennächten (insgesamt, 14 bzw. 17 Fallen / Monat)

• Großteils Haus-Gelsen und Überschwemmungs-Gelsen 

• im Mai und Oktober kaum Gelsen

Ergebnisse aus den CO²-Fallen
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Verteilung der gefangenen adulten Gelsen auf Überschwemmungs-
Gelsen (Ae.), Fieber-Gelsen (An.) und Haus-Gelsen (Cx.) in 2025, 

aufsummiert über alle teilnehmenden neun Gemeinden
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Gelsenanzahl pro Standort und Gattung im August 2025 
(höchste Fangzahlen)

Abb. 1: ANG = Angern; HOH AT = Hohenau Atrium; RAB = Rabensburg; MAR = Marchegg; RIN = 

Ringelsdorf; HOH KB = Hohenau Kellerberg; DÜR = Dürnkrut; DRÖ = Drösing; WAL = Waltersdorf; SIER 

= Sierndorf; SLH = Schlosshof; JED = Jedenspeigen; Nepomuk ENG = Engelhartstetten



Anzahl Gelsen pro Standort & Monat

STANDORT CO² FALLE: Mai Juni Juli August September Oktober Summe

Rabensburg Ortsmitte 4 1 2 3 0 10

Hohenau Atrium 1 0 0 2 1 0 4

Hohenau Kellerberg 0 16 1 1 0 1 19

Ringelsdorf Ortsmitte 0 0 5 17 2 1 25

Drösing Ortsbeginn 1 5 4 32 3 1 46

Waltersdorf Kellerberg 0 1 2 18 1 1 23

Sierndorf Ortsrand 0 1 0 30 3 1 35

Jedenspeigen Ortsmitte 0 0 0 10 1 0 11

Dürnkrut Ortsmitte Schule 0 2 0 9 8 4 23

Stillfried (Angern) Ortsmitte 0 30 3 4 0 0 37

Angern Friedhofsmauer 0 1 2 2 1 2 8

Marchegg Ortsrand 0 82 15 134 20 0 251

Markthof Johannes Nepomuk 1 110 172 500 6 1 790

Schlosshof Parkplatz 1 1 5 865 6 0 878

Summe/Monat 4 253 210 1626 55 12 2160



• CO²-Fallen: West-Nil-Virus 

Adulte Gelsen aus den Fallen werden auf das Virus untersucht

• Ovitraps (Eigelegefallen) 

Zum Nachweis von nicht-einheimischer Gelsenarten wie die

Asiatische Tigermücke (Aedes albopictus) oder Asiatische Buschmücke (Aedes 

japonicus) usw.

Zusammenarbeit mit der AGES



Untersuchung der CO² Fallen-Fänge

auf West-Nil-Virus

im Labor der AGES

https://www.youtube.com/watch?v=1drwzjn6sn0

Kurzer Film (1 Minute) zum Ablauf 

unter folgendem Link:

Hohenau

Marchegg

Angern

Fallen-
Standorte:

Schlosshof

https://www.youtube.com/watch?v=1drwzjn6sn0


West-Nil-Virus - Ergebnisse:

2025

2024

Alle untersuchten Gelsen von den vier
Standorten (Hohenau, Angern, Marchegg,
Schlosshof) sind bisher negativ auf das
Virus getestet worden, allerdings gab es im
Vorjahr Ausbrüche bei Pferden und Vögel



Ovitraps: Nachweis von 

gebietsfremden Arten

Schlosshof

Markthof

https://www.youtube.com/watch?v=t7hOyhQyOAU

Kurzer Film (1 Minute) dazu unter folgendem Link:

https://www.ages.at

https://www.ages.at



Ovitraps (Eigelegefallen): 
Zusammenarbeit mit der AGES

Ergebnis 2024:

54 Eier (Falle Schlosshof) an AGES 

geschickt: 

Es waren keine Eier von Tigermücken 

und keine von Koreanischer 

Buschmücke dabei.

Eier gefunden wurden von der 

Weißknie-Spitzstechmücke Aedes 

geniculatus (in Europa verbreitet)

und der 

Japanischen Buschmücke (Aedes 

janponicus) (Herkunft: Asien)



Ovitraps (Eigelegefallen): 

Monat Standorte Anzahl der Eier

Mai 0

Juni Markthof 365

Juli Markthof, Schlosshof 266

August Markthof, Schlosshof 168

September Markthof 115

Oktober 0

Gesamt: 914

Eier von Baumhöhlen brütenden Gelsenarten, die

ihre Eier einzeln auf angerautem Holzspatel über

der Wasseroberfläche abgelegt haben

Ergebnisse 2025 sind noch ausständig; siehe Homepage der 

AGES:

https://www.ages.at/forschung/projekt-highlights/ovitrap-

monitoring-gebietsfremder-gelsenarten-in-oesterreich oder 

Gelsenverein: http://mta-gelsen.at/
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• Ein neues Interreg-Projekt wurde für die 5. Bewertungsrunde eingereicht; unser Lead-Partner ist 

Regionálne združenie pre biologickú reguláciu komárov (15 Gemeinden entlang der March auf 

slowakischer Seite sind Mitglieder);

• Kalibrierung Streubehälter für den Heli ist vorgesehen

• Eventuelle Anpassung der Dosierung an die von den Schweden (würde 26 % Kostenersparnis für 

das Granulat bringen)

• Neue Software für die Applikation mit dem Heli

• Jahresbericht zum Lesen: Anfang November

• Greifvogel- und Schreitvogel-Horste kartieren für‘s Jahr 2026

• Wiederverleihung der wasserrechtlichen Bewilligung (bis Juni 2026 einreichen)

• Schulungen notwendig Frühjahr 2026: Rabensburg, Hohenau, Ringelsdorf-Niederabsdorf, 

Jedenspeigen, Angern, Marchegg, Engelhartstetten

• Schulungen erst nötig wieder 2028: Drösing, Dürnkrut

Herbst 2025 bis Frühjahr 2026



Auch in Schweden wurden früher 15 kg / ha vom VectoBac G bei Helikoptereinsätzen verwendet, doch sie haben diese auf 11 kg / ha reduziert, das eine Kostenersparnis von etwa

26 % ergibt. Seit 2023 sind sie dann auf das VectoBac G small (feinkörniger, 1,4 bis 2 mm Durchmesser) umgestiegen, von diesem sogar 8 kg / ha ausreichen um 98,5 % der

Larven zu eliminieren. Ein kleineres Granulat hätte zudem noch weitere Vorteile. Wie etwa, dass es sich besser verteilen lässt, etwa um das 7,5-fache (Anzahl an

Granulat/Flächeneinheit) als das grobkörnige Granulat. Möglicherweise wäre auch bei uns eine Anpassung effizient.

Biologisk Myggkontroll in Schweden

https://mygg.se/en/mosquito-control

https://mygg.se/en/mosquito-control
https://mygg.se/en/mosquito-control
https://mygg.se/en/mosquito-control
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